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auf dieser Textsilbe eine Tonfigur, so kommt diese in die lang-
same Schlußbewegung; sind es deren mehrere, so nur die letzte

Tongruppe.
17. Außer dem rechten Rhythmus muß die Melodie auch seelenvollcn

Ausdruck haben, jenes eigentümliche Etwas, jene Vergeistigung, die

nicht fehlt, wenn der Musiker sein Tonstück versteht. Um es aber

zu verstehen, muß man es studieren, d. h. beobachtend, sinnend,

prüfend, suchend öfter durchsingen.

Das wäre also die Lehre vom Choralrhythmus nach Beuroner-

Schule. Zum schönen Choralgesange genügt aber die bloße Kenntnis
des Rhythmus nicht. Ter cant. ArsA. muß auch von wohlgeschulten

Stimmen, mit liebevollem Verständnis, frommer Gesinnung und heiliger
Begeisterung vorgetragen werden. Alle diese Bedingungen findet man in
Beuron in vollendetster Weise erfüllt; in Beuron wird der Choral un-

übertrefflich, wunderschön, ja entzückend gesungen. Darum gehe hin,
höre und sehe, bete mit in deinem Herzen und singe mit in deiner Seele.

Man singt dort ausschließlich Choral, an Werktagen, Sonn- und Fest-

tagen, das ganze Jahr hindurch. Es wird nichts recitiert, sondern alles

gesungen.
Außerdem besitzt die Klosterkirche eine oder eigentlich zwei elektrisch

verbundene Orgeln mit 54 klingenden Registern, die sämtlich in origi-
nell konstruierten Jalousieschwellkasten stehen. Das Werk ist mit allen

neuen vorzüglichen Errungenschaften ans dem Gebiete der Orgelbautechnik

ausgerüstet. Es ist ein Meisterwerk ersten Ranges. ll. v.

* Neittaden kür den Grwograpdieunterrickt.
von Is. lLanternauer, Lehrer in Luzern.

In einem Lehrer- und einem Schülerheft finden wir ans rund 49 Seiten einen

vollständig ausgeführten Lehrgang für die Rechtschreiblehre. Die treiflihc Arbeit macht
uns den Eindruck, daß sie wirklch das Produckt eines im altivrn Schuldienste stehenden

Praktikers ist. Ter Versasser geht von der alterprobten Marimet „Wie du
sprichst, so schreibst du" aus; darum deutet er in übersichtlicher Weise an. wie Vokale
und Konsonanten in quantitativer wie qualitativer Hinsicht zu behandeln und welche Sprach-
fehler besonders zu vermeiden sind. Auf 6 Schuljahre finden wir dann das g.samte
weitschichtig« Pensum der Rechtschreiblehre verteilt, und zwar behält der Autor folgende Ein-
teilnng bei: 1. Phonetische Schreibung, d. h. Wörter, in denen sämtliche Schriftzeichen
klingen, 2. Kürzungen. 3. Längezeichen 4. Einzelne Konsonanten, 5. Ableitungen und
Zusammensetzungen, 6. Gegensätze i Fuder-Futter, Beet^Bett 7. Gleichllingende
Wörter, d>. Fremdwörtcr, 9. Silbentrennung, 19. Anfangsbuchstaben ?c. Wir sind über-

zeugt, daß Lutcrnauer mit seinem praktischen Leitfaden manchem Kollegen unserer Gegen-
den die besten Dienste leisten wird. Verlag I. Burkhardt in Luzern 1991. «Z. .4c.


	Leitfaden für den Orthographieuntterricht

